
free / libre open source software
eine Entwicklungsgeschichte

Marvin Schlegel

Universität Leipzig

8. Juli 2014



Terminologie

source?
aus Quelltext wird Software!



free/libre?

gratis Software ist nicht immer freie Software!



Wie alles begann

• 50er Jahre: Entstehung einer Hackerszene an amerikanischen
Universitäten (insbesondere MIT, Berkeley, Stanford)

• bis 1970 lieferte IBM jegliche Software mit Sourcecode

• Entstehung von UNIX (MIT) und BSD-artigen Systemen
(Berkeley) in den späten 70ern

• Richard Stallman verlässt 1984 Stelle an MIT, veröffentlicht
das GNU Manifesto, 1989 die GNU General Public License

• 1991 erstes freies BSD Unix (386BSD), Bill Jolitz

• parallel dazu beginnt Linus Torvalds (Student, Finland) mit
der Arbeit an Linux, nutzt dafür bereits vorhandene GNU
Software

• 1993 wurden sowohl GNU/Linux und 386BSD stabile
Platformen





• Ender der 90er gab es bereits eine große Menge an frei
verfügbarer Software, allerdings auch einen Markt für
proprietäre Endkundensoftware (Windows, Office)

• der Browser Netscape Communicator wurde aus steigender
Angst vor einer Monopolisierung Microsofts als freie Software
veröffentlicht

• daraus entstand das Mozilla Projekt (Firefox)

• neue ökonomische Modelle entwickeln sich, Firmen werden auf
open source aufmerksam

• 1997 Eric Raymond veröffentlicht ”Die Kathedrale und der
Basar”

• es folgen große Projekte wie KDE, GNOME

• 2000 beginnt das OpenOffice.org Projekt



Aktuelle Entwicklungen

• 2014: freie Betriebssysteme beherrschen den Markt im Server
und Smartphone Bereich (und an Forschungseinrichtungen,
Supercomputer: 96,4 Prozent Linux)

• Google, Intel, Cisco, HP, IBM, Panasonic, Samsung, Adobe,
Dell, [...] finanzieren die Linux Foundation, stellen
festangestellte Linux-Entwickler

• freie Dateiformate zur Interoperabilität zwischen
Betriebssystemen werden akzeptiert

• Canonical (Ubuntu) wird zum ’major player’, erfolgreiche
Geschäftsmodelle

• öffentliche Einrichtungen fördern Open Source (2009
bekommt Matthias Ettrich, Gründer des KDE Projekts das
Bundesverdienstkreuz verliehen)

• LiMux, Stadt Leipzig 2012: 3900 Arbeitsplätze auf OpenOffice
umgestellt



aus open source wird open culture

• Hacker-/Makerspaces entstehen überall in Europa (z.B.
C-Base, sublab)

• FreiFunk Bewegungen / eigene Infrastruktur bauen

• Reaktion der Community auf Cloud Lösungen: eigene Clouds
hosten (z.B. owncloud)

• next big thing: open hardware

• security through obscurity als Konzept kaum noch tragbar

• andererseits: aktuelle IT-Sicherheitsproblematik löst
umfassende Debatten über open source software aus (Beispiel
Heartbleed)



1 proprietäre Software machte den Weg erst möglich für
Überwachungsszenarien, welche nun Realität geworden sind.
Open Source Software als einzige Antwort darauf?

2 Doppelmoral bei Unternehmen wie Google: Tauschen wir
unsere Privatsphäre gegen vermeintlich freie Software?


